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AMPLIFA EINKAUFSLEXIKON

Dublettenprüfung: Saubere Stammdaten als
Fundament des Einkaufs
Die Dublettenprüfung bezeichnet die systematische Identifikation und Bereinigung doppelter

Datensätze in Stammdatenbeständen, insbesondere bei Lieferanten- und Materialstammdaten. Sie

ist eine zentrale Aufgabe des Datenmanagements im Einkauf, da Dubletten zu

Mehrfachbestellungen, falschen Zahlungen und verzerrten Analysen führen können. In der Praxis

wird die Prüfung sowohl manuell als auch mit Software-Werkzeugen durchgeführt und regelmäßig

wiederholt.

Das Wichtigste in Kürze
• Dublettenprüfung identifiziert doppelte Lieferanten-, Material- und Kundenstammsätze im System.

• Dubletten verursachen typischerweise Fehlbestellungen, doppelte Zahlungen und verzerrte Reports.

• Die Prüfung erfolgt über exakte, fuzzy und kontextgestützte Abgleichverfahren.

• Regelmäßige Bereinigung verbessert Data Quality KPIs wie die Datensatzqualität und Fehlerquote

Rechnung.

• Eine saubere Lieferantenbasis ist Voraussetzung für Lieferantensegmentierung und verlässliche

Bündelungshebel.

Definition: Dublettenprüfung
Unter der Dublettenprüfung versteht man die Prüfung von Datenbeständen auf identische oder inhaltlich

gleiche Datensätze, die mehrfach unter unterschiedlichen Schlüsseln angelegt wurden. Sie gehört zum

Stammdatenmanagement und wird häufig vor Migrationen, S/4-Umstellungen oder

Systemzusammenführungen durchgeführt. Das Ergebnis ist eine bereinigte, konsistente Datenbasis mit

eindeutigen Referenzen.

Abgrenzung zur Datenpflege

Die Dublettenprüfung ist ein Teilbereich der laufenden Datenpflege: Sie fokussiert auf das Aufdecken

von Mehrfachanlagen, während die allgemeine Pflege auch Klassifizierung, Feldhistorien und

Berechtigungen umfasst. Beides greift ineinander, denn ohne klare Anlageprozesse entstehen erneut

Dubletten. In der Praxis etablieren Unternehmen daher Prüfworkflows vor der Neuanlage von

Stammsätzen.

Betroffene Datenobjekte

Typischerweise betreffen Dubletten drei Objektklassen: Lieferantenstammsätze (der gleiche

Dienstleister unter mehreren Nummern), Materialstammsätze (identisches Teil mit mehreren

Materialnummern) und offene Bestellungen. Besonders kritisch sind Lieferantendubletten, weil sie die

Bündelungshebel im Einkauf verschleiern und das Lieferantensegmentierungskonzept verzerren. Auch

Bankverbindungen und Adressen können pro Lieferant mehrfach existieren.
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Methoden und Vorgehen bei der Dublettenprüfung
Das Vorgehen folgt meist einem mehrstufigen Muster: Datenaufbereitung, Potenzialabgleich, Prüfung

der Kandidaten und Konsolidierung. Zunächst werden Feldinhalte normalisiert, also

Groß-/Kleinschreibung, Umlaute, Rechtsformen und Adressformate vereinheitlicht. Anschließend erfolgt

der Abgleich über definierte Merkmalskombinationen, gefolgt von einer fachlichen Bewertung durch

Experten.

Exakte Abgleichverfahren

Bei der exakten Prüfung werden identische Werte in ausgewählten Feldern gesucht, etwa identische

Steuernummern, Umsatzsteuer-Identifikationsnummern, IBAN/BIC-SWIFT-Kombinationen oder

Lieferantennummern aus Altsystemen. Diese Methode liefert verlässliche Treffer mit geringem

Prüfaufwand. Sie überspringt allerdings Fälle, in denen Schreibvarianten oder Adressabweichungen

vorliegen, weshalb sie meist nur als erste Stufe dient.

Fuzzy-Matching und Ähnlichkeitssuchen

Fuzzy-Verfahren bewerten Ähnlichkeiten auf Basis von Algorithmen wie Levenshtein-Distanz oder

phonetischer Suche und finden Treffer wie „Müller GmbH“ und „Mueller Gmbh“. In der Praxis werden

Ähnlichkeitsschwellen so eingestellt, dass ein umsetzbarer Kandidatenbestand entsteht, typischerweise

einige Prozent der Gesamtdatenmenge. Die finale Entscheidung trifft stets ein fachlich verantwortlicher

Bearbeiter.

Kontextgestützte Prüfung

Zusätzlich können Geschäftsdaten herangezogen werden: gleiche Bestelladressen, identische

Ansprechpartner, übereinstimmende Lieferwerke oder ähnliche Rechnungsmuster. Auch Zahlungsdaten

wie identische Kontoverbindungen sind starke Indikatoren. Diese kontextuelle Sicht ergänzt die

Feldvergleiche und deckt Fälle auf, die reine Textvergleiche übersehen.

Wichtige KPIs der Dublettenprüfung
Die Wirksamkeit der Dublettenprüfung lässt sich über Kennzahlen nachvollziehen, die als Data Quality

KPIs regelmäßig berichtet werden. Sie zeigen sowohl den Bereinigungsfortschritt als auch die

Wirksamkeit präventiver Maßnahmen. Typische Richtwerte helfen bei der Einordnung des eigenen

Reifegrads.

Dublettenquote und Datensatzqualität

Die Dublettenquote gibt den Anteil identifizierter Doppelsätze an der Gesamtmenge an; in unbereinigten

Altbeständen liegen in der Praxis häufig Werte zwischen 2 und 10 Prozent vor. Die Datensatzqualität

misst den Anteil vollständig und konsistent gepflegter Sätze. Beide Werte sollten nach jeder

Bereinigungsrunde dokumentiert werden.

Prozessbezogene Kennzahlen

Relevant sind außerdem die Fehlerquote Rechnung, da Dubletten bei Lieferanten zu

Mehrfachzuordnungen führen, sowie die Anzahl abgelehnter Neuanlagen durch den Anlageworkflow.

Auch die durchschnittliche Bearbeitungszeit pro Dublettenfall ist ein gängiges Steuerungsmaß. Diese

KPIs zeigen, ob die Ursachenbekämpfung greift oder nur Symptome bereinigt werden.
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Risiken und Kontrollen bei Dubletten
Dubletten sind mehr als ein Ärgernis: Sie verursachen messbare Kosten und erhöhen

Compliance-Risiken. Doppelzahlungen auf getrennte Lieferantennummern, Mehrfachbestellungen für

identisches Material und unvollständige Lieferantenbewertungen sind typische Folgen. Daher gehören

Kontrollen sowohl in die Systemarchitektur als auch in die Prozesse.

Finanzielle und qualitätsbezogene Folgen

Dubletten erschweren die Gesamtkostenrechnung, weil Spend- und Volumenanalysen fragmentiert

werden und Bündelungspotenziale unentdeckt bleiben. Im Bestandsmanagement führen

Materialdubletten zu Doppellagervorräten und falschen Bestandsanalysen. Im Rechnungswesen steigt

das Risiko doppelter Zahlungen, was Archivprüfungen nachträglich teuer macht.

Organisatorische Kontrollen

Wirksame Kontrollen setzen bei der Anlage an: Pflichtfelder, Plausibilitätsprüfungen, ein definiertes

Anlageworkflow mit Freigabe und eine zentrale Rolle für Stammdatenpflege. Bei Lieferanten ergänzen

Prüfungen gegen die Approved Vendor List (AVL) sowie Abgleiche von Bankverbindungen die Kontrolle.

periodische Re-Audits der Datenbasis halten die Qualität dauerhaft.

Compliance-Aspekte

Bei Lieferantendubletten besteht das Risiko, dass Compliance-Prüfungen nur einen der beiden Sätze

erfassen, etwa bei Sanktionslistenabgleich oder Nachweisführungen zur Kinderarbeitsrisiko Bewertung

in der Lieferkette. Auch Anforderungen aus der Intrastat-Meldung setzen konsistente Lieferanten- und

Materialstammsätze voraus. Deshalb sollte die Dublettenprüfung fest im Compliance-Kalender

verankert sein.

Aktuelle Entwicklungen und Automatisierung
Die Dublettenprüfung automatisiert sich zunehmend: Moderne Systeme erkennen potenzielle Duplikate

bereits bei der Neuanlage in Echtzeit statt nur im Nachhinein. Künstliche Intelligenz und

Machine-Learning-Modelle verbessern die Treffergenauigkeit bei unscharfen Vergleichen und reduzieren

den manuellen Prüfaufwand spürbar.

Echtzeitprüfung bei der Anlage

Statt periodischer Batch-Läufe prüfen moderne ERP- und Stammdatenlösungen bereits im

Anlageformular, ob ein ähnlicher Satz existiert. Der Anlegende erhält sofort Hinweise und kann

Dubletten von vornherein vermeiden. Diese präventive Logik gilt in der Praxis als wirksamste

Maßnahme, weil sie Fehler an der Quelle verhindert.

Integration in Beschaffungsprozesse

Sauber aufgelöste Stammdaten wirken über die Dublettenprüfung hinaus: Sie verbessern das Capacity

Planning in der Beschaffungslogistik, erleichtern die Bestellauslösung und machen Ausschreibungen

sowie eine E-Auction Vorbereitung verlässlicher. Auch beim Bestandsmanagement und bei

Bedarfsbündelungen profitieren Einkäufer von einer eindeutigen Materialidentifikation.

KI-gestützte Klassifizierung

Sprachmodelle und Mustererkennung helfen, freie Textfelder zu normalisieren und Materialkurztexte
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automatisch zu vergleichen. Damit lassen sich auch Dubletten erkennen, die sich nur im Wortlaut, nicht

im Schlüssel unterscheiden. Die Entscheidung über Zusammenführung bleibt dennoch beim fachlich

verantwortlichen Bearbeiter.

Typische Kennzahlen
Dublettenquote: < 1 %
Zielwert nach Bereinigung; unbereinigte Altbestände liegen typischerweise bei 2–10 %.

Datensatzqualität: > 95 %
Anteil vollständiger, konsistenter Stammsätze; üblicher Richtwert gut geführter Datenbestände.

Fehlerquote Rechnung: < 2 %
Sinkt nachweislich, wenn Lieferantendubletten beseitigt sind.

Dubletten pro Neuanlage: > 98 % Abwehrquote
Anteil durch Echtzeitprüfung abgefangener Dublettenversuche bei der Anlage.

Praxisbeispiel
Ein mittelständischer Maschinenbauer mit rund 12.000 aktiven Lieferanten und 80.000

Materialstammsätzen führte im Vorfeld einer Systemmigration eine umfassende Dublettenprüfung

durch. In mehreren Iterationen wurden exakte Abgleiche über USt-IdNr. und Bankverbindungen mit

Fuzzy-Suchen über Firmennamen und Adressen kombiniert.

• Anlage eines Anlageworkflows mit Echtzeit-Dublettenwarnung für alle neuen Lieferanten- und

Materialstammsätze

• Konsolidierung von rund 900 Lieferantendubletten und anschließender Abgleich gegen die Approved

Vendor List (AVL)

• Bereinigung von Materialdubletten mit anschließender Bestandsanalyse zur Zusammenführung von

Doppellagervorräten

• Etablierung quartalsweiser Data Quality KPIs zur dauerhaften Überwachung der Dublettenquote

Fazit
Die Dublettenprüfung ist ein scheinbar unspektakuläres, aber wirtschaftlich relevantes Instrument des

Stammdatenmanagements. Sie sichert die Aussagefähigkeit von Spend-Analysen, senkt das Risiko

doppelter Zahlungen und schafft die Datenbasis für Bündelung, Lieferantensegmentierung und

verlässliche Kennzahlen. Wer die Prüfung nicht als einmaliges Projekt, sondern als kontinuierlichen

Prozess mit klarer Verantwortung organisiert, vermeidet Neuanlagen an der Quelle. Moderne

Echtzeitprüfungen und KI-Verfahren reduzieren den Aufwand erheblich. Investitionen in saubere

Stammdaten zahlen sich in nahezu allen nachgelagerten Einkaufsprozessen unmittelbar zurück.

Häufige Fragen

Was ist eine Dublettenprüfung?

Die Dublettenprüfung ist die systematische Suche nach doppelten Datensätzen in

Stammdatenbeständen, etwa bei Lieferanten oder Materialien. Sie kombiniert exakte Feldvergleiche mit

unscharfen (fuzzy) Suchverfahren. Ziel ist eine konsistente Datenbasis mit eindeutigen Referenzen.
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Wie erkennt man Dubletten in Lieferantenstammdaten?

Zuverlässige Indikatoren sind identische Umsatzsteuer-Identifikationsnummern, Steuernummern,

Bankverbindungen (IBAN/BIC-SWIFT) und Firmenadressen. Ergänzend werden Fuzzy-Verfahren

eingesetzt, die Schreibvarianten und Umlautabweichungen erkennen. Die finale fachliche Prüfung der

Kandidatenliste erfolgt durch verantwortliche Bearbeiter.

Welche Kosten entstehen durch Dubletten im Einkauf?

Dubletten führen zu Mehrfachbestellungen, doppelten Zahlungen und fragmentierten Spend-Analysen,

wodurch Bündelungspotenziale verloren gehen. Materialdubletten verursachen unnötige

Doppellagervorräte im Bestandsmanagement. In der Praxis übersteigen diese Folgekosten den

Aufwand der Bereinigung deutlich.

Wie oft sollte eine Dublettenprüfung durchgeführt werden?

Bewährt hat sich ein zweistufiger Rhythmus: eine Echtzeitprüfung bei jeder Neuanlage im System und

eine periodische Gesamtprüfung, typischerweise quartals- oder halbjahresweise. Vor Migrationen oder

Systemzusammenführungen ist eine umfassende Bereinigung Pflicht. Die Frequenz richtet sich nach

Datenwachstum und Änderungsintensität.

Welche KPIs messen den Erfolg der Dublettenprüfung?

Zentrale Kennzahlen sind die Dublettenquote, die Datensatzqualität und die Entwicklung der

Fehlerquote Rechnung. Ergänzend werden die Anzahl abgelehnter Neuanlagen und die

Bearbeitungszeit pro Fall berichtet. Diese Data Quality KPIs zeigen, ob präventive Maßnahmen greifen.


